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Bei Durchführung der Versuche über die Antibiotika an- 

ehdung wurden von une die antibakteriellen Eigenschaften 

°n frischem Rindfleisch bemerkt,

Biese Erscheinung wurde bei folgender Untersuchung 

11 ileiecheigensohaften beobachteti das Muskelgewebe der 

Binder wurde mit Sterileand zerrieben, dann 0,6 ml 205t-iger 

^  üinzugeführt, wieder sorgfältig in der Reibschale zerrie- 

b#a 00,1 3,4 ml Citratpuffer zugegeben, nochmals zerrieben und 
»ohließiioh zentrifugiert. Die über dem Niederschlag liegen- 

*** Blüsaigiceit wurde mit Agar-Diffusionsmethode auf die anti- 

bakteriellen Eigenschaften untersucht. In die Petrischalen 

®it Pleisch-Pepton-Agar, das mit einer Testkultur beimpft 

*°rden war, wurden MetallZylinder untergebracht und in diese 

dis über dem Niederschlag liegende Plüssigkeit gegeben. Die 

^P f indl ichkei t der Mikroben gegen den untersuchten Stoff wur- 

nach der Größe von Sterilzonen um die Zylinder bestimmt. 

®6im Zonendurchaesser von Mai. 15 mm ist die Mikrobe gegen 

b*h untersuchten Stoff schwacEmpfindlich, beim Zonendurch- 

'•»ser von 15 bis 25 mm -  empfind-
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lieh und heia Zonendurohmeseer Uber 25 mn^^stark empfihdlict1' 

Als Testkulturen dienten folgende Mikroorganismen! 8®°' 

subtilis, Saroina lutea, B. cereus, Lg und B. proteus 0X_19* 

Für die Versuche wurden acht verschiedene über dem

Niederschlag liegende Flüssigkeiten verwendet, die aus de»

Muskelgewebe von acht Tieren gewonnen worden waren (die Prot ®11 

wurden am Tage der Schlachtung entnommen).

DIE WIRKUNG VON ANTIBAKTERIELIE N MUSKELGEWEBE- 

ASTOFFEN AUF VERSCHIEDENE TESTKULTUREN

Testkulturen Größe der Zonendurchme01 

(in mm)

Bac. subtilis 1 0 ,8 -  1 1 ,0

Sarcina lutea 1 2 ,8 -  15,6

B. cereus 1 2 ,2 -  12,4

L 2 13,2 -  17,5

B. proteuso x _ 19 14,0 -  17,5 _

Au3 der Tab.I ist ersichtlich, daß das untersuchte 

kelgewebe auf die analysierenden Testkulturen hemmend wirkt' 

aber der Grad dieser Wirkung ist verschieden.
Das Muskelgewebe von ersten vier Tieren enthielt Stoff®' Q  

die das Wachstum aller fünf Testkulturen hemmten. Das 

gewebe von anderen vier Tieren wirkte hemmend nur auf vi®r 

fünf Testkulturen. So konnte das Gewebe des fünften Tieres

Musk«1'
vob

fbti'Wachstum von B. cereus, des sechsten Tieres -  von Bac. su 

l is ,  des siebenten -  von Lg und des achten -  von B. proteugj-1

nicht hemmen.
Das untersuchte Muskelgewebe enthält folglich die **t i '
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bakt
iaXlen Stoff^^iie  auf die Mikroben auswählend wirken. 

®ie Ergebnisse dieser Versuche ermöglichen die Annahme, 

aie antibakteriellen Präparate aus dem Gewebe der innerenSane
Sen könnt

von Tieren (in unserem Palle von Rindern) gewonnen wer—
en.

«ie
Im Jahre 1884 wurde in der Literatur zum ersten Mal über

bakteriziden Eigenschaften von Qeweben verschiedener Tiere 
P r*Öhnt r• m den nächsten Jahren wurden die Methoden zur Gewin-
tang v

°h bakteriziden Stoffen ausgearbeitet, aber dabei wurde 
bar ein

o inneres Organ untersucht, und die gewonnenen Stoffe *
®n nur auf einer pathogenen Mikrobe geprüft.

* ir  haben keine Angaben über die antibakteriellen Eigen-
b'bart
 ̂ an verschiedener Hinderorgane und über ihre Wirkung auf 

^ifcrofiora, die die Schleimbildung von abgekühltem Fleisch 
^ * * u f t .

Die im VHXIMP durchgeführten Untersuchungen ergaben, daß 

* Anwendung von 16 Methoden zum Nachweis der antibakteriel- 

• die besten Resultate mit Methoden von Bloom Nu-66 Stoff,
■«i

«rt
arzielt wurden, die von Pokidowa und Rubaechkina modlfi- 
worden sind.

Die Versuche über die antibakterielle Wirkung der erhal- 
 ̂ Stoffe wurden mit den aus dem Rindfleisch gewonnenen Mik-

V  ®h durehgeführt. Biese Mikroben wurden in zwei Gruppen Ge-
^ 'U t .

«*w.
Die Mikroben der ersten Gruppe wurden aus dem Wasser 

0tlhen, mit dem die Tierkörper 5-6 Stunden nach dem Duschen
'band,

X ,
X

eit wurden. Es wurde festgestellt, daß die gewonnenen

°°rganlsmen zu verschiedenen morphologischen Gruppen gehö- 

oft sind es Staphylokokken, andere Mikrobengruppen kom-

seltener vor (Tab.2).
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Pie aus dem R indfleisch gewönne na Mlkrofinrc

Die morphologischen Gruppen von Mikro­
ben Die Häufigkeit 

des Mikrobenvor- 
kommens (injt).

Staphylokokken 89,9
Diplokokken 5,9
Streptokokken 2.3
Bakterien ]/■

1 ,6

Bazillen 0 , 2

Bei der primären Auswahl von antibakteriellen Stoffen wur-
en/

den von den gewonnen, Mikroorganismen nur 11 Kulturen genomm*®* 

von den Staphylokokken -  4 Kulturen; von den Diplokokken -  1 

Kultur; von den gramnegativen Bakterien -  3 Kulturen (in die '  

ser Zahl auch B. proteus) und von den grampositiven Bazillen '

2 Kulturen. Diese Gruppe von Mikroorganismen wurde als erste 

Gruppe bezeichnet.

Die zweite Gruppe bestand aus Mikroben, die die Schleim- 

bildung von abgekühltem Fleisch hervorrufen.*^
1 . Achromobaoter tiogense
2 . arvllla
3. __n _ pellucidua
4. _H _ _w _ sp.

5. sp.
6 . geniculatum
7. Alcaligenes viscosus

8 . Serratia rubida

9 . Pseudomonas dermatogenes
x) Die Kulturen wurden uns von Kand. techn. Wiss. W.W. Jeremen- 

ko (Das Plechanow-Institut der Volkswirtschaft) liebenswhf-  
dig zur Verfügung gestellt.
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in^^gZur BestinSmg der antibakteriellen Aktivität von gewon- 
"6ftea St
^ ° offen wurde folgende Methodik verwendet. Die analysie-

j, Cft Naturen (mit der bestimmten Dichte) wurden in die 

^ chalen auf das Fleisch-Pepton- Agar beimpft. Nach der

fcftung der wurden in jeder Schale 6—8 Stoffe geprüft,

I *

Tropfen jedes Stoffes zugegeben wurde. Hach 2 Stunden 

die Schalen mit den beimpften Mikroben der ersten Grup- 

Ui Inkubation bei 57°C während 18-24 Stunden gestellt. Die

!Ui«en

 ̂ oit den beimpften Mikroben der zweiten Gruppe wurden

c während 2-3 Tagen stehengelassen.
wurden Lungen-, Herz-, Leber-, Milz-, Bieren-, Thy-

* ^uchspeioheldrüse-, Hodengewebe und auch das Blut unter­
s t .

Es

^ie Angaben aus den Tabellen 3 und 4 zeigen, daß das 

höhnte Gewebe der inneren Organe und auch das Blut anti-
"*be:

9ileU  auf die Mikroben der ersten und zweiten Gruppe * i r -i|h
dhd ,}aß ihre Wlriamg aaf dle Mikroben der ersten Gruppe 

ihtenaivar ist.

Nach der Bestimmung der antibakteriellen Eigenschaften 

, stoffe wurde deren Aktivität beim Verhüten des bakterlel-
H
. ^Ulniases von Fleisch unter Laborbedingungen geprüft.

Urden kleine Fleischetüokchen mit der Lösung des unter- 

6ft Stoffes behandelt und zusammen mit der Kontrolle (das1 1 :1 Behandelte Fleisch) bei 2-4°C und relativer Feuchtlg- 

5-90i< gelagert.
Bei der sorgfältigen Untersuchung wurde festgestellt, daß

‘Off
*• die aus Milz, Hoden, Leber, Blut gewonnen worden sind,

*̂6 L
^ ugerungszelt des abgekühlten Fleisches von 1 bis 7 Tagen 

6relelch zu aer Kontrolle verlängern.

SV
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£1« WlrtM.ng Ton anti bakteriell an Stogfnn 

äftf dl. tu unter* uch*nd* MlMroflom

(»1« Method* ron Hutlai, nodlflolert Ton POSIDOMA und
Pubnnohklnn).

L «b «r  B ieren Laa^n  Hera M ils Thynoe Beach- Hoden Gehirn B lat

'  ««U ou lntu i

Pinoonne 41

f . r "W“ ral>Wl 96
***«°-. dW t_  

k  genee 131

'T
¿Ish * /<V f -

XssCifi“
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f.h elXSJ-
Antibakterielle Eigenschaften ¿es Organengewebes uM 

Blata von Hindern

Versah? mit Reinkulturen von Mikroben der Braten GiaB#

Hieren Milz Hoden Blut Thymus Leber Speichel­
drüse

Her*
Lun-
geß_

Die Zahl der gewonnenen Stoffe

51 79 79 51 30 65 69 119

1

Die Stoffe nit der antibakteriellan iktivitaj -
(m *)

91,1 91,1 88, *  88,4 80 79,9 79,7 67,2

Jsmmbß mit Reinkulturen von Mikroben der 
gwgjtep Spappe

Mils Hieren Thymua Blut Leber Lungen, Hoä*B
driise

79 45 Die Zahü der gewonnenen Stoffe
30 50 65 69 109 78

Die. Stoffe mit der antibakteriellen
(in£)

68,3 66,6 66,6 66,0 60,0 49,3 40,3 35,4
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